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schwankt. Wo Carex elongata vorhanden ist, stellt sie oft einen guten Weiser dar, da sie bevor

zugt am unteren Rand der Bulte wächst (vgl. Abb. 4). Fehlt sie, muß die Entscheidung subjektiv 

anhand des Kleinreliefs oder nach anderen Arten getroffen werden. 

. ~enn Car~~-Arten nicht auf den Erlenfüßen siedeln, sondern eigene kleine Bulte bilden, 

dte steh etwas uber dte Wasserfläche erheben, sollte man diese als Arten der Schlenken aufneh

men. Wachsen auf diesen Bulten allerdings wiederum andere Pflanzen (wie z.B. Peucedanum 

palustre auf Carex paniculata-Bulten), sind dies Bultenarten. 
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DerTraubenkirschen-Erlen-Eschenwald 
(Pruno-Fraxinetum Oberd. 1953) im nordöstlichen Niedersachsen 

- Hartmut Dierschke, Ure Döring, Gerhard Hüners -

Zusammenfassung 

Aus dem nordöstlichen Nicdcrsachs<.•n wird crstnuls umfangreiches Untersuchungsmaterial über das 

Pmno-Fraxi~rewm veröffentlicht. Die Assoziation glicden sich vorläufig in drei Subasso>.iationcn sowie 

eine Übergangsvariante zum Alnion glutinosae. 
Eine Übersichtstabelle zeigt die Zugehörigkeit zu einer sub1 I.ntischcn Rasse und einer bodcuöko lo~i 

schen Ausbildung relativ feucht-basenarmer Standorte. Die Existenz eines ei~,;enständigcn Ribcso sylvc
stris-Fraxim:tum neben dem Pnmu-Fraxiuctum erscheint für das Untcrsuchunt;sgcbict fra ~:; li~;h. 

Abstract 

Extensive material on the l'nmo-Fmxilletum from northeastcrn Lowcr Saxony (Fedcral Rcpublic of 

Gcrmany) ist prescmed for rhc firsr timl·. Thc associouion is provis ional dividcd into thn.:c subassociruions 

and a variant transitional to thc Alnion glutinosat.•. 
An ovcrvicw tablc shows thc affinitics to a sub-Atlantic racc and to an ccolot;ical formation on relative!)' 

moisr, basc-poor sitcs. Thc cxistcncc of a separate Ribeso S)'lvestriJ -Fraxinetum in this study area, in addi

tion to the Pruno-Fraxi"ewm, sccms qucstionable. 

Einleitung 

In einer weiten Übersiebt der europäischen Auenwälder hat OBERDORFER (1953} crst

mals das Pruno-Fraxinetum aus der Oberrheinebene als Charaktergesellschaft vcrnäßrcr Auen

Standorte derTieflagen Mitteleuropas beschrieben. Als Kontoktgesellschoften, zwischen denen 

sich dieser Wald ökologisch und floristisch einfügt, gob er Erlenbruch und Eichen-Hainbu

chenwald an. Als Charakteran kann wohl nur Pnmus padus gelten . 

Inzwischen ist das Pnmo-Fraxit~etum aus vielen Teilen Mitteleuropas beschrieben worden 

(s. Tabelle 2). Es zeigt eine recht große floristische Variati onsbreite mit von Gebiet zu Gebiet 

wechselnden Feinheiten. Oft werden Untergliederungen nach Unterschieden im Wasser- und/ 

oder Nährstoff11aushalt vorgenommen. Die beschriebenen Untereinheiten (Subassoziationcn, 

Varianten) haben zwar oft ähnliche Züge, zeigen ober von Ort zu Ort wechselnde Trcnnortcn

Gruppen. 
Aus dem nordwestdeutschen Tiefland gibt es bisher nur wenige Beschreibungen, meistmit 

geringer Aufnahmezahl belegt. Als erster hat hier wohl LOHMEYER (1963) ouf die Existenz 

dieser Assoziation hingewiesen. Die beiden ersten als Pruno-Fraxinetrtm publizierten Aufnah

men (ohne Frühlingspflanzen) geben TÜXEN & LOHMEYER (1957). Weitere Unterl:lgcn fin 

den sich bei DIERSCHKE (1968, 1979>), SEEWALD (1977), KRAUS E & SCHRÖDER 

(1979) und TAUX (1981). 

Seit I982 wurden von uns die Feuchtwälder im nordöstlichen Nicdcrsacbscn, insbesondere 

in den Landkreisen Lüchow-Dannenberg und Uelzen eingehender untersucht (s. auch DÖ

RING 1987, WALTHER I987); ein Teil der Untersuchungen wird zur Zeit auf größere Bereiche 

ausgedehnt. Inzwischen liegen umfangreiche Vegetationstabellen (HÜNERS 1983, DÖRING 

1985) sowie weitere Einzelaufnahmen (DlERSCHKE) vor. Sie zeigen eine große Variabilität 

der Wälder auf feuchten bis sehr nassen Standorten. Zu den relativ naturnahen Gesellschaften 

des Alnion glutinosae und Alno-Uimion kommen heute mancherlei abgewandelte Pormcn, be
dingt durch menschliche Eingriffe. Durch Holznutzung und Freistellung kl einer Restwälder 

wurde der Lichtfaktor verändert. Gravierender sind die Folgen des Gewässerausbaues und all

gemeiner Grundwasser-Absenkungen . Sie haben zu einer Vielzahl von Degenerationsstadien 

der Feuchtwälder gefühn, teilweise verbunden mit stärkerer Torfzersetzung und ßodcnsak

kung. 
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Interessanterweise führen solche Einflüsse nicht nur 1.u artenarmen, biologisch eintönigen 
Abwandlun gen, sondern teilweise au ch zu artenre icheren Wäldern. Ein Teil des. heutigen 
Pruno-Fraxinetum muß als jüngere Entwicklung aus einem Erlenbruchwald mit geringer Nie
dermoordecke bei basenreichem Gru ndwasser angesehen werden (s . DTERSC HKE 1968). 
Wenn auch optimale Bes tände mehr auf Gleyen bis Naßgleyen vorkommen, findet man heute 
vieleron s auch fl ori sti sch ähnliche Bestände auf Anmoor- und N iedermoor-G leyen, in denen 
bezeichnenderweise Ainus glutirwsa meist die Baumschicht beherrscht. 

Als natürliche Waldgesellschaft wa r das Pruno -Fraxinetum früher wohl in vielen kleinen 
Flußtälern Nordwestdeutschlands zu Hause, meist in enge r Verzahnung mit dem Carici elonga
tae-Alnetum. Als heu ti ge potentiell natürliche Vegetation kann man diese Assoziation nach 
weitreichenden Standortsveränderungen in größeren Bereichen annehmen (s. hierzu die Karte 
von KRAUSE & SC HRO DER 1979). 

Da es aus Nordwestdeu tschland bisher noch wenig Unterlagen über das Prurw-Frax inetr<m 
gib t, stellen wir hier die Gese llschaft aus dem no rdöstlichen N iedersachsen vor, wo sie inner
halb des niedersächsischen Tiefl andes vermutlich noch am besten ausgebildet vorkommt. 
Es handel t sich ledi gli ch um einen Auszug aus wesentlich umfangreicherem Material , der sich 
außerdem nur auf das Pruno-Fraxin.etttm beschränkt. Eine genauere Übersicht im Zusammen
hang mi t ande ren Feuchtwäldern No rdwestdeutschlands ist zur Zeit in Arbeit (DÖRTNG) . 

Das Untersuchungsgebiet 
Das Untersuchungsgebiet um faßt den Landkreis Lüchow-Dannenberg al s am weitesten öst

li ch gelegenen Bereich Niedersachsens und Teile des Landkreises Uelzen. Naturräumlich ent
hält es Teile der Lünebu rge r Heide (Uelzener Becken, O sthannoversche Kiesmoräne), der Alt
mark (Lüchower N iederung) und der Elbtalniederung (s. MEYN EN et al. 1961 , MEIBERGER 
1980, G lLLANDT et al. 1983). 

Kl imatisch li egt das UG im Übergangsbereich von subatlanti schen zu subkontinentalen G e
bieten. Im Lee der Hohen Heide und der Kiesmoräne besitzen die ti eferen Lagen ein relativ 
sommerwarmes Klima (J ahrcsmittel um 8,5°, Juli fast 18°) mi t Jahresniederschlägen von teil
weise unter 600 mm (s. auch DI ERSCHKE 1986). 

Geprägt wird das UG durch unterschiedlich alte Ablagerungen der vorletzten (Saale-)Eiszeit 
sow ie durch das weichseleiszei tliche Urstromtal der Eibe. Die O sthannoversche Kiesmoräne 
bi ldet die Wasserscheide zwischen Ihnenau und Jeetzel, die eine Reihe kleinerer Flüsse und Bä
che aufnehmen und zur Eibe fli eßen. ln ihren teilweise ve rmoorten oder doch von hohem 
Grund wasser und Überschwemmungen geprägten N iederungen waren Bruch- und Auenwäl
der die natürliche Vegetation. 

D ie von der Kiesmoräne nach Osten gerichteten, meist an ih rem Fuß beginnenden Täler sind 
in Grundmoränenfl ächen muld enförmig cingetieft. Dieser Bereich wird als "Niedere Gees t" 
(M E IBERGE R 1980) oder "Miihlenbachräler" (GILLANDT et al. 1983) bezeichn et. Die Täle r 
münden in die weite Jeetzei-N iederung. Ostlieh schließt sich ein großes Talsand- und Nied e
rungsgebiet an, nu r unterbrochen von weni gen höheren Grundmorän eninseln. Ein feines Mo
saik vermoorter Mulden und Rinnen mit etwas höheren Talsandfl äc hen prägt das Landschafts
bild. Nach No rdosten gibt es oft gleitende Übergänge zur Elbtalni ederung mit Schlick- und 
Sanda blagerunge n. 

Die meisten Wasserlä ufe zur Jeetzel haben nur geringes Gefälle und fli eßen entsprechend 
langsam. Nach ME!BERG ER (1980) haben zeicblreiche Mühlen-Stauanlagen seit langem di e 
Gru ndwasserstände noch erhöbr. Die Jeetzcl- Niederung mi t den östli ch anschließenden Berei
chen war du rch hohe Grundwasserstände und häufige Überschwemmungen von jeher ein be
sonderes Problemgebiet. So hat man schon vo r Jahrhunderten mit dem Bau von Entwässe
run gskanälen bzw. de r Regulierung und Eindeichung der Fließgewässer begonnen (s. auch 
DI ERSCHKE 1986). H eute sind we ite Tei le melioriert und werden als Grün- oder Ackerland 
genutzt. D ie arm en Sandböden tragen große Kiefernfo rsten. Laubwälder sind zwar in Resten 
noch recht häufig anzu treffen, oft aber nur kleinflächig und nicht mehr in naturnaher Ausbil
dung (s . u.a. DÖ RING 198 7, WAI.THER 1987). 
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Das in Endmoränen schüsselartig ei ngeri efte Uelzener Heck e t~ im \XIes tc •~ . hat si ·h aufgrund 
seiner recht fruchtbaren Geschiebelehme schon seit langem zu ctncr ausgc raumtcn.llg t·a.rland
schaft entwickelt. Auch die we iträum igen, an moori gcn bis ve rmoo rt eil Ta l :tu e t~ mtt ~;enn ~em 
Gefälle sind weithin als Gründland genu tzt (zur Geomo rpho lo~;tc s. 1-111 1::1 RN 1964)· 
Kleine Wälder finden sich noch an der Gerel auund llm enau . Das'Ialsystcmd er 1-b r lau wu rde 
bere its von AMAN I (1980) untersucht. Die d nigen Feucht wald-Res te stnd meiSt artc.na rm 
und seinver einzuordnen. Besonders erwähnenswert ist das obere Tal des 13ombachcs ttll Suden 
des Beckens, das tei lweise noch einen rechtnaturnahen Eind ruck vcr~11 i tt e lt . . .. . 

Obwohl große Teile des UG seit langem sta rk vom Menschen bccmflußt ~ t.nd, forde t:te cttle 
intensive Suche doch noch recht viele, oft abe r nu r kleinfl ächi oe Wald res te zu la ~;c . Dte f ur dtt·se 
Arbeit interessanten Restbestände des Pnmo-Fmxi11ctum stammen aus folgend ·n eb tctcn 
(Abkürzungen auch in Tabel le 1; in Kl ammern d ie jeweiligen Bearbeiter): 

Einzl1gsbcrcich der l lmcn:tu 
ßo = Born bach-Tal (Hü) 
G = Gcrdaucral (Di) 
I = 1lmcnau-Tal s Uel zen (1-l ü) 
M = Mühlenbruch im Eisenbach: t:. l s Stadcnscn (Hü) 

Einzugsbereich der Jcctzcl .. 
ß = ßrccscr Park: Jcctzcl-Niedcrung nw ßrccsc (Do) 
C = Clcnzcr llach:lill s Clcnzc (1-l ü) 
Go = J cc t ;o.ci-Nicdcrun ~ sc Goilau (Hü) 
K = Grabowcr Mühlenbach n Karmi tz (H ü) 
p = Lüchowcr Landgrabcn-Nicdcrung sw Prc;o. icr und Valzendorf (I i, Dö) 
R = Reetzer Holz ltn Gühlit zc r Mühlenbach w Lüchow (Dü) 
S ;;; Sdm cg:1.cr Mühlcngr:tbcn -1~11 nw u nd scSchneg:t (1-l i.i) .. 
St = St rcctzcr Mü hlenbach-Niederung nw D:mn c nbcr~ (On) 

Elbauc 
K:t = Eingcd cic lnc Aue sw K:tpcrn {Dö) 

Der Tra ubcnkirschcn-Erlen-Eschenwald 
Pruno-Frax in etum ObcrcL 1953 (Tabelle 'I ) 

1. Allgemeine C harakteristil< 
Außerhalb der Bruchwälder ste ll t das l'nmo-Fmxinctu m die häufi bstc Feu chtwa ld - Gcsc~ l 

schaft des UG da r. Es wächst auf da uernd feucht-nassen Gley- bis ll 111noo rbödcn .".nd auf t.ctl 
entwässen em N iedermoor, wobei das G rundwasser ganzjährig in erreichbarer l tcfc. hlctbt, 
aber selten über die Bodenoberfläche tritt. Die ßasen- und N ii hrswffversor).\u ng tSl. mHtcl htS 
mäß ig, seltener hoch. Wuchsorte sind vor allem gr .. ßa c N iederungen, abe r auch an d tcsc an-
grenzende wasscrzügig.c Mor~ n cn hlngc. . .. . . . . ,. . Die meist gutwüchsigen Wälder kommen ve retnzc lt noch fl achtg entwtckclt vo t.da nn mctst 
im Kontakt mit Bruchwäldern. Teil weise sind sie heute aber auf schmale R:tndsu:ctfe n c ntl an ~ 
kleiner Flüsse und Bäche reduz iert , obwohl das Pnmo-Frnxinctrm r wo hl a ll ~emc tn mehr Ctt> cn 
Auen- als ei nen Uferwald darstellt. 

ln Tabelle 1 ist eine Auswahl charakteristi sch erscheinen lcr Aufnahmen l.usa tnttlcnJ.;eStdlt. 
Aus über 100 wurden 46 ausgesucht, zunäch t nach dem Vorkommen der Kc nnan i' r11 1111 1 pndus 
(zumindest als] ungwuchs) , we iter nach dem Yo rkommen .. vo ~l Yc rba ncl s l:~ ntt ar·l.CI·l· d es A./:r :J-~.1~ 
mion. . D aß nur knapp die Hälfte üb rigbltcb, ZC I);;t dte 1-l auftgkett von h a!J IIl entcn, Dq;cnt t.t ·· o· -r b II ·· · I 'c l1t die ••ann I\ ret te vorkom-tionsstadien und Ubcrgä ngen. tc '" c c rcp rascnucn a so nt . .,. -
mender Feuchtwälde r sondern ist auf das Pn lllo-Fmxm etrlln kon1.Cntrtert . . 

Das Prr1110-Fraxinc; 11 m zeigt meist eine deu tliche Vcn ibl st ruluu r. ln d~r R.c~d lassen " ·h 
eine bis 25 (30) m hohe lh umschicht , eine 3- S m hohe Strauchscluchtund ctnc upp tgc, 1111 Som

. mer bis 1,5 m hohe Krautschicht , se ltener auch ei ne Moosschiein erkennen. 
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In d~r Baums eh i eh t kommen vor allem Fraxinus excelsior und Ainus glutinosa vor. Er

stere btldet auf basenretchen, mehr zu nassen Böden hochwüchsige Bestände, während die Erle 

auf na~sen und/od~r basenärmeren Böden vorherrscht bzw. alleine wächst. Auch Ainus gluti

nosa btldet, wenn mehr (früher) öft~r •?geschlagen, hohe, gerade Stämme und zeigt hier ihre be

sten Wu~hsletstunge~. A~ffallend hauftg tst au~h Betula pubescens beteiligt, wohl ein Zeiger ins

gesam_t armer~r Verhaltmsse. Daneben fmdet steh gelegentlich Quercus robur. Andere Baumar
ten sptelen keme Rolle. 

Die Gesamtdeckung der Baumkronen ist recht unterschiedlich, die Lichtdurchlässigkeit aber 
relativ groß. 

Im Ge~ensatz zu vielen anderen Waldgesellschaften erscheint für das Pruno-Fraxinetum eine 

gut entwickelte Strauch s ~ h ich t seh~ bezeichnend. Der Deckungsgrad ist unterschiedlich 

und st~her an.thropogen beem_flußt; oft hegt er bei ~5%: vereinzelt sogar über 80%. Prunus pa

dus wachst emzeln oder tn dtchteren Gruppen, tetlwetse gefördert durch vegetative Ausbrei

tung durch Absenker (s. TRAUTMANN 1973). Gelegentlich erreicht die Traubenkirsche auch 
Baumform (m der Tabelle ntcht abgetrennt). 

WährendJungwuchsvonFraxinussehroftvertretenist sindAlnusu dB t l k , h 
d .. ]' h · · · . > n e U a aum \Or an-

en, mog tc e~etse em Hmwets auf die heutige Entwicklungsrichtung bei abgeschwächtem 
Grundwasseretnfluß. 

In manchen Beständen bildet Corylus avellana dichte (Stockausschla -) ß .. d d' J 
]' h · .. · K h' h g estan e, te ge egent
tc sogar et ne upptgere . rauts~ tC t verhindern. Andere etwas anspruchsvollere Sträucher 

(Crataegus, Cornus sangumea) smd nurvereinzelt zu finden ha"uf
1
'ge S b · G 1 

r h k . ' r or us aucuparta. e e-
gent.IC ommen Ltanen (Humulus lupulus, Lonicera periclymenum) hinzu. 

~te K_ rau r_s c h t c h t wechselt stärker, je nach Nässe und Basenreichtum der Böden (s Un-

teremhetten), ISt aber metSt gut entwickelt (Deckung oft 8Q-JQQ 01 ) w· f" d . · h 
b "fd · · . .. Jo • te ur an ere artenre1c e 

Lau wa er tst auch hter em starkerer phänologischer Wechsel erk b All d' · d' 
S h . h d F "hl' h . enn ar. er mgs tst 1e 

c tc t er ru mgsgeop yten nur auf wemgernassen Böden gut ent · k 1 d 11 • 
N wtc e tun a gemem ar

ten~rm.. ur Anemone nemorosa, Ranunculus ficaria und , schon weniger stet, Adoxa moscha-

tellma smd auffallend. Hmzu kommen seltener Anemone ranunc 1 'd R · d ;+. l' d 
R l . .. . .. u oz es, ans qua rz1 o za un 

anuncu us auncomus. Zu den Fruhlmgsbluhern gehören ,10ch dt'e .. c 1 h 
l · l . . sommergrunen a t a pa-
ustm, G echoma hederacea, Mercurzalzs perennis Oxalis acetose!la und (seh 1 ) p · l 

elatior. ' r se ten rzmu a 

AbMitteMaivollziehtsichalimählichderWechselzueinerüppig h J .. h · s d 
h . h · · 1 A d' h . - oc1wuc stgen rau en-

sc tc t mtt vte en rten, te eure thrOptimum im Feuchtgru"nland d · S" d H h 
f . . o er m aumen un oc -

stauden Iuren erretchcn, z.B. Angelzca sylvestris Cirsium oleraceum C p 1 t C · 1 
d E · b · . . ' ' · a us re, repzs pa u-

osa, upatortum canna mum, Ftlzpendula ulmaria Ge um rivale G b L · h · 
t · \I. 1 · .r~- · 1. ' , . ur anum, :yszmac za 

vu garzs, a enana oJJzcma /S agg. Von Gräser und Grasartigen kom C :+. · 
h . . . . . . . men arex acutz1 ormzs, De-

s~ ampsza c~s~;uosa, Phalarzs. arundmacea~ Poa trzvzalzs _u.a, hinzu. "Echte Waldpflanzen" wie 

Farne und emtge Schatten_krau_ter und -graser smd eher m der Minderzahl (s. Tabelle). 

Bezetchnend tst auch em olt höherer Anteil an Keinsträuchern d' d H .. h h h 
. K h' h .. - ' te von er o e er e er 
zur rautsc tc t geboren. So kommen oft Rubus- und Ribes-Arte · L · · l 

R b 1'. . • • n sowte omcera pency-
m:num vor. ~ us 1 rut1cocus agg. ~nd R. zdaeus bretten sich vor allem auf teilentwässertem 

Ntedermoor starker aus. In degenenerten Bruchwäldern bilden s1'e be' h"h N"h ff 
h · . . , 1 o erer a rsto ver-

sorgung auc Urtzca dtozca, oft sehr unzugängliche Dickichte (s. BUCHWALD 1951 SEE-

W"';LD ~977). Im Pmno-Fraxmetum fügen sie sich dagegen mehr in die artenreiche Kraut

schtcht em. Fleckenhaftes Auftreten mancher Arten kann allgemein als Anzeichen von Störun

gen angesehen werden; m unserer T~~elle findet man aber mehr bunte Mischungen einer Viel

zahl von Pflanzen als Dominanzbestande (Ausnahme: Mercurialis perennis). 

Als Konta~rgesellschaft des_ Pru~o -Fraxinetum tritt vor allem das Carici elongatae-Alnetum 

auf. Zur ~vemg~r feucht_en Sette wtr~ an_de~swo oft das Stellario-Carpinetum angegeben. Im 

UG vollzteht Sich aber mfolge sandig-ktesiger Substrate mit Abnahme des Grundwasserein

flusses em rascher Wechsel zu Wäldern des Quereion robori-petraeae bzm zu K' f f 
E' h H · b h .. · ~. te ern orsten. 

tc en- am uc. enwalde~ smd sehr selten und wenig gut ausgeprägt. 

Heute lassen steh ohnehm naturnahe Zusammenhänge zwischen verschiedenen Waldgesell

schaften mehr oft antreffen. Ersatzgesellschaften des Pruno-Fraxinetum sind Molinietalia-Wie-
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sen oder verwandte Weiden. Insbesondere des Angclico-Cirsiet~rm oleracei und das Bromo-Se

nccionetum rammculetosum auricomi treten bei nicht zu intensiver Nutzung an die Stelle des 

Waldes (s. DIERSCHKE 1968, 1979b, KRAUSE & SCHRÖDER 1979). 

Das Pruno-Fraxinetum ist im norddeutschen Tiefland eine der artenreichsten Waldgcscll

schaften. Nach PREISING u. Mitarb. (1984) wird es als gefährdete, scbutzbcdürftigc, bisher in 

Schutzgebieten unzureichend vertretene Gesellschaft eingestuft. Gerade im nordöstlicbet~ Nic

dersachsen sind noch Möglichkeiten vorhanden, diesen Waldtyp zu erhalten. Dtc pot~nuellcn 

Schutzgebiete ergeben sich schon aus den Aufnahmeorten (Tabelle I). Besonders tm ostltchcn 

Teil des UG ist die Flurbereinigung noch nicht voll durchgeführt, so daß sich größere Restbe

stände bis heute erhalten haben. Aus der Roten Liste Niedersachsen (HAEUI'LER ct al. 1983) 

kommen in unserer Tabelle folgende Arten vor: Campanula tmchelium (3), Circaca alpi11a (2), 

Ge um rivalc (3 ), Primula elatior (3), Stellaria nemorum (3), Thelypteris palust.ris (3 ). 

2. Gliederung der Untereinheiten 

Die Untergliederung des Pruno-Fraxinetum zeigt in der Literatur oft ähnliche f'rinl.ipien, 

aber von Gebiet zu Gebiet wechselnde Feinheiten. Meist lassen sich emsprcchend dem Nässe

gradienten verschiedene Ausbildungen (oft Subassoziationen) untersch_cidc~, außerdem Unter

einheiten basenreicherer und -ärmerer Standorte. Auf letzteren überwtegt tn der Baumsehteilt 

meist Ainus gluti11osa. Auch im UG ist eine entsprechende Gliederung möglich, wie Tabelle I 

7.eigt. Wir unterscheiden vorläufig folgende Gesellschaften: 

2.1 Bingclkraut-Traubenkirschen-(Erlcn-) Eschenwald 

Pruno-Fraxinetum mercurialetosum prov. 

Auf Gley- bis Anmoorböden, vereinzelt auch auf teilentwässerten geringen Nicdcrmoor

Lagen, durchweg mit basenreichem Grundwasser, ist das Pruno-Fraxirwtum floristisch am be

sten ausgeprägt. In der Baumschicht ist Fraxinus exselsior durchweg vorhanden, oft ll1tt hohem 

Anteil. In der gut entwickelten Strauchschiehr herrschen Corylus avcllana oder PTimus padus. 

Die Esche zeigt gute Verjüngung. 
In der Krautschicht ist ein deutlicher Frühlingsaspekt aus Amornone rwmoros11 und Rmllmcu -

1115 ficaria zu beobachten. Trennarten der Subassoziation sind Mercurialis pemmis (oft in gro

ßen Herden) und vereinzelt Anemone ranzmculoidcs. Schwerpunkte haben hier auch Glechomtl 

hederacea, Geum urbanum, Lamiasman galcobdolon, Milium effusum und Polygmuaum mul

tiflorum. Manche Feuchte- bis Nässezeiger treten etwas zurück. 

Die Tabelle läßt eine Gliederung in zwei Varianten erkennen: Die Typische Variante wird 

ganz von Mcrcuria/is bestimmt. Auch andere Fagetalia-Arten sind hier am besten •crtrcten. In 

feuchteren Mulden oder auf teilentwässertem Niedermoor wächst die Variante von Poa t>·iv ia 

lis. Hier haben hochwüchsige Stauden und Gräser mehr Gewicht. Dazu gehören A11gclica syl

v estris, Iris pseudacorus, Cirsium palustre und C. olt·raceum, schwerpunktmäßig auch Ca>·cx 

acutiformis, Calamagrostis canescens und Filipendula ulmaria. Eine lichte Baumschichi sowie 

Störungen durch Grundwasserabscnkungen sind vielleicht Ursachen für starkes Auftreten der 

Therophyten Galium aparinc und lmpatiens noli-tallgere. . 

Aufn. 15 zeigt einen Bestand auf gesacktem, 1•crcrdetem Nicdermoor, der nur erste Anzetchcn 

einer Entwicklung zu dieser Variante erkennen läßt. . 

Grundwasser-Messungen in Gleyböden der Typischen Variante von HÜNERS ( 1983) erga

ben im Jahreswechsel Schwankungen zwischen 3D und 80 cm Tiefe. Dies bedeutet eine dauernd 

gute Wasserversorgung ohne Sauerstoff-Verknappung in der Vegetationsperiode, was mit der 

Artenzusammensetzung gut übereinstimmt. 

Das Pmno-Fraxi>wtum mermrialetosum kommt im UG in der Typischen Variante vor allem 

im Tal des Schnegaer Mühlengrabens vor. Auch die Aufnahmen von TÜ':'-EN & -~OHMEY ER 
(1957) gehören hierzu. Die Poa trivia/is-Variantc wurde dagegen fast nu~ 11~ der Luchowcr_Land

graben-Niederung gefunden. Vergleichbare Bestände mit viel Memmalrs wmdcn berctts aus 

dem Wümmegebiet (DIERSCHKE 1968, KRAUSE & SCHRODER 1979) sowie aus dem 01-
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denburgischen (TAUX 1981) und (etwas abweichend) von der Wesermünder Geest (WOLTER 
& DIERSCHKE 1957) beschrieben. 

2.2 Geißblatt-Traubenkirschen-(Eschen-) Erlenwald 
Pruno-Fraxinetum loniceretosum prov. 

Wesentlich weiter verbreitet in Nordwestdeutschland sind Ausbildungen des Pruno-Fraxinetum, in denen sehr anspruchsvolle, nässemeidende Arten zurücktreten. Dafür sind teilweise Säurezeiger vorhanden. Entweder war hier das Grundwasser von jeher basenärmer, oder der umittelbare Kontakt zu basenreicherem Wasser ist durch allgemeine Grundwasserabscnkung verloren gegangen. Solche Versauerungstendenzen lassen sich schon im Erlenbruchwald erkennen, besonders auf den höher über das Grundwasser aufragenden Bulten (s. DÖRING 1987). Die Böden dieser vom Standort, aber oft nicht von der Artenzahl her ärmeren Bestände sind Naß- und Anmoorgleyeodcr teilentwässertes, meist geringmächtiges Niedermoor. Grundwassermessungen im Jahresverlauf ergaben gegenüber dem P.-F. mercurialetosum deutlich höhere Wasserstände und geringere Schwankungen. Im Winter bis Frühjahr steht das Wasser oft dicht unter der Bodenoberfläche; im Sommer sinkt es kaum unter 50 cm. 
Diese mit einigen Säurezeigern durchsetzten Wälder lassen sich als eigene Subassoziation auffassen. Die unter 2.1 genannten anspruchsvolleren Arten treten zurück oderfehlen ganz. Als Trennarten sind häufig Lonicera periclymenum (meist amBoden kriechend), Dryopteris carthusiana und Mnium hornum vorhanden, weniger stet Oxalis acetosella und Maianthemum bifolium. Auch Jungwuchs von Sorbus aucuparia ist stärker vertreten. Verbands- und OrdnungsKennarten kommen noch ausreichend vor. Auf mäßige Entwässerung weisen die schon erwähnten Degenerationszeiger des Erlenbruches hin, vor allem die Rubus-Arten. Entsprechend den nasseren Bedingungen sind weiter verbreitete Feuchte- und Nässezeiger häufiger vorhanden, vor allem Athyrium filix-femina, Caltha palustris, Crepis paludosa, Geum rivale, Lysimachia vulgaris und Valeriana officinalis agg. 
In der Baumschicht dominiert meist die Schwarzerle, oft besserwüchsig als im Bruchwald. Die Esche ist größtentei ls nur beigemengt oder fehlt ganz. Die gut entwickelte Strauchschicht enthält neben teilweise herrschendem Corylus oder Prunm pad"s häufig Sorbus aucuparia. Das Pmno-Fraxinetum loniceretosum ist im UG weit verstreut vorhanden. Ein großer Teil der Aufnahmen in Tabelle 1 stammt aus dem Mühlenbruch, einem großen Feuchtgebiet im Eisenbach-Tal, das infolge einer Flurbereinigung in den 60er Jahren stärker entwässert wurde. Im Gerdau-Tal ist die Gesellschaft naturnäher auf wasserzügigen Un'terhängen von Moränen entwickelt. Im weiteren Bereich Nordwestdeutschlands ist sie vermutlich die vorherrschende Subassoziation. Ähnliche Bestände beschreiben BÖTTCHER (1985), DIERSCHKE (1968, 1979a), HEINKEN (1985), KRAUSE & SCHRÖDER (1979), SEEWALD {1977) und TAUX (1981). 

2.3 Übergangs-Variante zum Erlenbruch 
Die enge genetische und räumliche Beziehung zwischen Pmno-Fraxinetum und Carici elongatae-Alnetum, die sicher schon immer gegeben war und heure durch den Menschen verstärkt wird, macht sich in mancherlei Übergangs-Beständen zwischen beiden Assoziationen bemerkbar (daneben in reinen Degenerationsstadien des Bruchwaldes). Im rechten Teil von Tabelle I sind solche Übergänge dargestellt. Sie unterscheiden sich vom eigentlichen Pruno-Fraxinetum durch fast völliges Fehlen von Fagetalia-Arren, wenn auch Prunus padus (z.T. Fraxinus excelsior) und einige Alno-Ulmion-Arten vorkommen. Durch die Mischung mit Arten der 

Bruchwälder ist die Artenzahl oft besonders hoch (bis 42). Einige Nässezeiger bilden eine ei
gene Trennartengruppe: Thelypteris palustris, Solanum dulcamara, Mentha aquatica, Carex paniculata, Galium palustre, Lycopus eumpaeus. Chrysosplenium oppositifolium deutet auf quel
lig-nasse Bedingungen hin. Etwas weiter reichen Ribes nigrum und Eupatorium cannabinum. 
Aus der Tabelle ergibt sich eine Unterteilung in die Typische und die Thelypteris-Subvariante. 

In den oft quellig-wasserzügigen oder teilentwässerten Böden erreicht das Grundwasser im 
Winter bis Frühjahr gelegentlich die Bodenoberfläche und sinkt im Sommer höchstens bis etwa 
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50 cm Tiefe ab. Im Gegensatz dazu steht das echte Erlenbruch längere Zei t bis in.s Fr0ii~ljka~l ·rl hin· · B h ·· td ft mt Rubu5 oder UrtiCII- IC IC l!Cil, ein unter Wasser. Stärker degcnenerte ruc wa er, 0 1 . - M · b · k. d h · · f w ·· d · m Sommer oft b1s unter 1 cter a sm cn · zeiDgen Adagfegchn ganztjämrmlgetnle f::~ all~:::td~r ~~;eetzcr Mühlcnb;ch-Nicdcrung und aus del~l 1e u na men s a 1 . 1 · e 1 ·se11 Ähnh-. d h · 1517 Enrwässerungsversuc 1c IMC 11; w c. · Breeser Park. In letzterem Sill sc on s~lt I .. . , 'B , .. ,de cn~wässcrtcr Niedermoore be-ehe noch nicht zum Prtow-Fraxmelllm 1.e.S. gc 10nge cstal · · sch~eibt SEEWALD (1977) als .. Riesenschwingel-Erlenwald." 

2.4 Reiner Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald 
Pruno-Fraxinetum typicum 

Ob 
. h d 2 I 2 2 beschriebenen Subassoziationen noch ein typimm gibt, es zw1sc en en unter · - · f . 1 · A 1 1 n der in muß nach den vorhandenen Aufnahmen fraglich bleiben. Die o t mcc ngc 1~ 1 rt e~za~ ·~ I der Tabelle so aufgcfaßten Bestände sprechen eher für etwas fragmentansc le us 1 c Ul~gcld Auch die Strauchschicht ist teilweise schwach entwickelt o~er fehlt. Der hohe Dcckungsgra 

S b · (A f 32) ist sicher auf Störungen zuruckzufuhren. von am ucus mgra u n. • 

3. Zur syntaxonomischen Einordnung des Pruno-Fraxinctum . . 
· TÜXEN & LOHMEYER (1957) und LOHMEYER (1963) gehört das l'rullo-~.·~~xm<·-Seltb . . 1 t r naturnaher Waldgesellschaften des nordwestdeutschen llcflan-tum un estnttcn zum nven a . . f d A b: MÜLLER (1985) über das des. Etwas verunsichert durch eme zusammen ~ssen e r ~ltvon . ß . d" "-d b tl antische Ribeso sylvestris-Fraxmewm Lemee 1937 corr. Pass. ~958 mu tc lc vcrwan. te su a h d n Kommt doch dessen genannte Kennart Rtbcs rubmm var. ·er Frage neu nac gegangen wer c · 1 . k d R "b • ' h · • 1: belle recht häufig vor. Allerdings liegt der Sc 1Wcrpun t es I .eso-t:;;~:;~~dci~:~~~~chr~:nd~fieshnltor!:~:r~:~~=:;sEr~~~~~t~j~~~e;rd~1~r~~-,t~~~:b~~bti:~~~;~~/tl~:~ Prunus pa IIS we1tge en · I "ld · 1' b k · ·he . hb Al k ( PASSARGE 1962) als Sonderaus ll ung m1t rnu cn 1rsc aus der benac arten tmar 

noch zu obi~er Assoziation. I · 1 v·k · d. Erstmals hat PASSARGE (1958) auf das ,.Ribo-Fraxinetllm" als sub~t anusc 1e 1. nnan;c es 
mitteleuropäischen Prurw.-Fraxinetum.mit 6 Aufnahmhecln auüs ~chl.e~wlg-H~O~~~~~~~;S~~):~~ Ribes rubrumkommt dann aber nur emmal vor. Aue 1e crs1c 1t von - . . . 
weist die Rote Johannisbeere al_s schlechte Kennar~. ,s!~~\~~~ a~~~~A~~c~O~eÄ\(1~;~) Pruno-Fraxirwtllm, selbst noch m Ostpreußen ~STEIFE . ). .. RSTALLER gibt sie sogar als Trennart des Pnmo-Fraxinetllm m dcrTschcche1 an, wah~end MA . . ~ 1984 sie als eo ra hisehe Trennart einer stark subatla.ntischen. Rasse dieser AssoztatiOil C ll1 -( ) g g p MARSTALL ER (1976) aus Thünngcn zc1gen außerdem, daß man auch stuft Aufnahmen von · d ·· k lll · d h p d "t H "1lfe anderer Arten dem l'nmo-Fraxmetllm z.uor ncn. a1 · Bestän e o ne runm pa us m1 • . ·1 1 Es bleibt die Frage, ob es überhaupt ein klar abgrcm.barcs Ribeso-haxmctumkg1 

lt u
1:' • :cnn · · · · · Jb Gebiet wie das Prtmo-Fraxrnt•tllm vor ommen ann. Ja, ob d1ese Assoz1at1on 1m. se en . . . , UG D . Ribeso-Fraxinetum WALTHER(1987)unterscheldetbeldcAssozlaUonenlllunscrem . as I f II (• ·I wird für quellige Standorte von Moränenhängen angcgebe~l, wo PriiiiiiS pal_

11
:. ,\~Ü~i~~~ PASSARGE 1959). Von ähnlichen Standorten am M.mclgcblrgsrand haben bereit. MÜLl ER OHBA (1985) ein Ribo sylvesnis-Alnetmn " beschneben. Auch großeTe.lle des 1~0~1 : l l ~ (1979) erstmals be~chriebenen Chrysosp/enio oppositifolii-Airwtum glutmosac IC .cn SIC 

1 11
cr 

ein~~:~:~~;dnun unserer. eigenen Aufnahmen wurde eine größere, hic.r nicht,_~icdergcgcbenc ·· · g · d · M terial aus dem nordmitteleuropäischen l1efland crarbc•Uberslchtstabelle, vorw1cg~n . mit a 'd h f . . . h R "bcso- und Pr~~no-Fraxinetum. S. . · •· ge flonstiSche Verwan tsc a t zw1sc en I . . .b tet. 1e ze1gt eme cn d k · h t Außerdem smd 11n Rr · eso-Letzteres ist lediglich positiv durch PrumH pa IIS gc c7nzelc ~c .cx sy!Vtrtica .Comus sanguiFraxinetum etwas anspruchsvollere Arten (Amm macu atum,. ar · · : . ·I 
11 

an cdeu-
nea, Prim11la e/a tior) d.eutlich _srär~er ver~rctcn. Ribcs ~~~b~':r' ~~:i~~~~~~;~;~~ss~:~a~d~kcnn-tet, in beiden Assoz1auoncn z1emhch gle1chwcrug vor 1an en . 
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Ta belle 2 : Ubcrs i ch t des Pru no - Praxi ne tum im nördlichen Mi t teleur o a 

(Ausschnitt) p 

Ne 
Zahl de r Aufnahme n 
Mittl e r .:: Art t! nz a hl 
Ch Prunus pt~dus 8 St 

6 /\sarum c uropacum 
Poa rcmot.1. 
Daphne mczcrcum 
Co r ydali s intcrrncdia 
Hcpatica nobilis 
ChaerophyUum hirsutum 
Pu l mo naria obscura 
R<m u nc u lus lanugin osus 
Stc llario ne morum 
An emone ranuncu loidt.!s 
Ccum r i va lc 

Rubuo fr u ticoau s ogg, 
Loniccra pcriclyr.~cn um 
Hedera holix 

Acg opodlu m pod a graria 
Caccx sy l va tica 
Primul a eltttioc 
J\rum m<~c u lotum 

Cor nus oanguinel:t st 

Sorbu s a uc uparia B+St 
Be t:ula pubc scenn s 
Calama<JTO!itis canescen ~ 
Ca~ex e lonqata 
M<llanthemum bifolium 
Lycopus e uropo.eug 
t: upa torium canna binum 

Festuca gigan t ca 
I l!lpa tiens noli-tangere 
C~rcaea l u t ctiana 
Stachy.s sylvatica 
Plag iomn i um undu la turn 
Ri bcs rubr ur1 St+Kr 
Carex remota 
Ulmu!J l aevis B..-st. 

IV 
IV 
lll 

V 
IV 
IV 

2 
10 

V IV 
II I IV 
l ii I! IV 

III + 

+ 
IV I 

V III + III 

l[l III V 
I li 

l !I 

III I 
ll 
lll 

] li 
ll 

li 
I 

+ 
Il 

ll 

II l! IV IV II III IV 

rv u Ur IIJ r v rv 

r ll 

III III II 
I IJ IV 
lll III 

ll 

i~ I g i ~ ii[ i~I ii~ iii 
II l ll V V 1 11 V ll 

1 11 l1 I III r 
li r IV I 

I U II I 
li IV li II 

IIr Jit 
li 
li II 
li 

lli 

li i 

v · 

1 9 
2 7 

I~ + JI V IV 

li i~J ~~I I r; i~ 
li li II H! III li l 

I IV II li 
I l ll ][ I II ! 

II l!I Ir II : 
li 

I I III III 
IV 11 1 IV 11 

ll I 
11 II 
Il I 
I II + 
Il 

IV 
I 

II I 
IV 
IV 

Ili III II 
I V I II 

l[ 

ll 

IV li 
I 

I I! 
r 

+ + 

V V li i 

li 

~~~=o=~~:~f~:u:Hcrnifolium lv ir IV 
+n + rr 

+ II I 
+ li 

II li 
• II 

Ir! 
IV 

V 
! V 
IV 
III 
l ii 

I ll 

III V I V 
V V lll 
V li I 

li I 
II rr 

I II 
I II II 

0 - K Fraxin us cxcc lsior B 
Anemone ncmo rosa 
Mili um effusum 
Po l ygonatum multiflorum 
Larni "'s trum ga lcot:do l on 
Ran unc ulu s f icar ia 
Pari s quad ri folia 
Drachypod i um sylvaticum 
Carpinus b e tu l u s 8-tSt 
Vio l a r eiche nbachian a 
Scroph ularia nodosa 
Ranuncul us a uricomus 
Adoxa moschatc 11 ina 
Mgrcurialin pc rcn n i :s 

Ub r i ge 
Alnu s glutinosa H 
Urtica dioica 
Athydum f ili x - f crll na 
Oucrcus robur 8 
Ga l ium aparine 
Gcranium roberti anum 
F'ili pc nd ul u ulmar i a 
Goum urbanum 
Gl cchoma hcdc r acca 
Rubu s idacus 
Corylu s avel.lana St 
Humulu !ii lupulu!:l StlRr 
Oxali s acc tosclla 
Poa triv ia lh 
Vibur n um opulus St 
EuonymuJ; e uropac u a St 
Crepis p a ludosa 
Dryoptcris car thu sia na 
Deschampsia c espi tosa 
Rubus caesiu s 
Ribes niqrum St 
Ci rs i um ol eraccum 
Moeh ringia t ri nervia 
Ga leop s i.s t ot r ahi t a qg 
J,y:> imacbia vul gari s · 
IrLs p!l~ udacorus 

Cirsium palustre 
Cttr~x acuti!o rm 1 s 

Scutellaria galcricul ata 
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+ l l l II 
I V l ll 
I TJ II 

V V IV IV V 11 
V IV I II IV II I 

~il Ii Ii i U Ii ll 
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V I [! 
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V 
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Il 
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III 

IIJ I II I Il + !I I I! I I I II 

V V III III V ~ ~~1 ri ;~ I Tt ~ Il I 

I IV II Ill (~ i~I IV IV III IV li Itr lli II 

I1 IV Il II I I! IV I~I I i ri I r ] V !I I~ 
IV III iir ri g ~ I i IV II1 I 1 1 I II II 

li ll I 1 I II I i i i~ 1 ~1 ~~I 
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Herkunft der Aufnahmen in Tabelle 2: 

I HERBICHOWA & HERBICH (1982): Kaschubicn;Tab. I, Aufn. 6- 15: Ficnrio-U/met11111 cr~mpcstris. 

2 STEFFEN (1931 ): Ostpreußen; Tab. S. 69 : Auenwald . 
3 FAUNSKI & MATUSZK IEWICZ (1965): NE-Polen; Ta b. 3: Cirmeo-A i11 l"l11m. 

4 PASSARGE (1959): E-Mecklenbu rg; T.1b . 6: l'ado-Fraxilletttm lmltimm. 

5 PASSARG E (1962): Altmark ; Tab. I, Sp. 5a-c: Pado-Fraxir~ctum. 

6 PASSARG E (1957): N-Havclland; Tab. 111 : l'ado-Fraxi11eWm. 

7 PASSARG E {1962): SW-Mccklcnburg; Tab. I, Sp. 4a- c: Pado-Fraxillc/.ll m. 

8 PASSARGE {1956): Obersprccwald ; Tab. 3+4: l'rrmo -Fraxi>~elllm. 

9 PASSARG E (1962): Altmark; Tab. I, Sp. 3a- b: Macrophm·bio-A I11eWm. 

10 SEEWALD (1977): Dröml ing; Tab. JA: Ricscnschwingel-Erlcnwald . 

II SEEWALD (1977): Drömling; Tab. 7: Erlen-Eschcnwald. 
12 DIERSCHKE et al. (in dieser Arbeit): NE-Nicdersachscn; Tab. I : l'rlmo-Fraxillclllm . 

13 D!ERSCHKE (1968): Wümmc-Gebict;Tab. 3, Aufn. 1-9: ÜbcrgangA illc/mll zum l'm mJ-Fmxillc/llm . 

14 DIERSCHKE (1979a): Aller-Leine; Tab. I, Aufn. 2- 11 : Alno-l'adioll. 

15 KRAUSE & SCHRÖDER (1979): Heide; Tab. 14: l'mno-Fraxi11clu m . 

16 TAUX (1981): Rasteder Gccstrand; Tab. 7, Aufn. I, 3-4, 7-8, 13, 15- 17, 19: l'nmo-Fraxille /11111 . 

17 TRAUTMANN (1973) :J ülicher ßörde; Tab. 2: l'runo-Fraxillctll m. 

18 SCHNITZLER-LENOBLE & CARBIENER (1982): Elsaß;Tab. I : i'rrmo-Farxi11et tm1. 

19 OBERDORFER (1953): Obcrrhcincbcne; Tob. !Ob: Prurw-FraxinetHm ass.nov, 

art gelten. Im Wuchsgebiet des Przmo-Fraxinctum kann deshalb wohl kein eigenständiges Ri

beso-Fraxinetum existieren . 
Als Nebenergebnis der Übersicht kam eine deu tli che fl ori stische O st-West-Abstufung des 

Pruno-Fraxinelltm zu Tage. Tabelle 2 zeigt einen Ausschnitt der Übersichtstabelle mit wichti 

gen Trenn- und verbindenden Arten. Bis auf Angaben vom Elsaß/Oberrhcin (Spalte 18- 19) han

delt es sich nur um solche aus den nördlichen Tieflandsbereichen Mi tteleuropas von Ost nach 

West. Es ergeben sich deutlich zwei Gruppen geographischerTrenn arten: 

a) Arten mit gemäßigt kontinentaler Verbreitun gstendenz der Wälder im Osten bis nach Meck

lenburg: Anemmw ranunculoides, Asarum Cll ropaeum , Co rydalis im crmcdia , Daplmc m czc

reum, Hepatica nobilis, Poa rcmota, Pulmonaria obscura, Ranunm/us lanugiiWS II!. Die wei

ter westlich mehr submontan-montan verbreiteten Cbaerophyllum hirsu tu m und Stcllaria 

nem om m greifen im Osten stärker ins Tiefland über. Auch ChrysospleniHm alt emifolillm 

und Ge um rivalescheinen ihren Schwerpunkt innerhalb des Pmno-Fraxinett.tm im Osten zu 

haben, reichen aber weiter nach Westen . 

b) Arten mit subatlantischer Verbreitungstendenz : Loniccra perid ymcr111 m , Ruln1s fm ticosus 

agg. und (stärker subatlantisch) H edcra hclix. Die Gruppe reicht von Westen bis zur Alt

mark und zum Oberspreewald . 
Mit Hilfe dieser Gruppen lassen sieb für die Tiefländer gu t eine subkontinentalc ( 1- 4) und eine 

subatlantische Rasse (8-17) des Pnm o-Fraxinewm unterscheide n. Die Bestände des no rdöstli 

chen N iedersachsen (Spalte 12) gehören deutlich zur letzteren, allerdings in einer östlichen Aus

bildung ohne H edera helix (die Art kommt nur ganz vereinzelt vor). 

Aus der Übersicht we rden weitere Trcnnarten-G ru ppcn erkennbar, die sich zwar auch 

geographisch zuordnen lassen, aber wohl mehr bodenökologisch bedingt sind . Sowohl im 

O sten als auch im Westen (einschließlich Elsaß/Oberrhein) kommen anspruchsvollere Arten 

vor, die in der Literatur teilweise auch als Trennarten von Subassoziationen verwend et werden. 

Im Osten ist es vor allem Aegopodium podagraria. Auch die oben unter a) genann ten Artenlas

sen sich entsprechend einstufen. Im Westen konzentrieren sich Am m m am latu m , Carex sy/va

tica, Cornus sanguinea und Primula elatior. 

In beiden Fallen handelt es sich um Gebiete mit gesteinsbedin gt basenreicherem G rundwasse r, 

außerdem teilweise um sommerwarme Bereiche. 
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Demgegenüber zeichnen sich die subatlantisch-kühleren Altmoränengebiete mir vorwiegend basenarmen Ablagerungen durch eine Gruppe von ArmtttS- und Nässezeigern aus . Basenärmeres Grundwasser mit geringerer Schwankung sowie U bergänge zum Erlenbruch (bzw. Herkunfr aus teilentwässertem Bruchwald) sind hier von Bedeutung. Die Artgengruppe enthält vor all em anspruchslose Gehölze (Betula pubesccns, Sorb J<S aucuparia) und Nässezeiger mit Schwerpunkt im Alnion glutinosae (Ca/amagrostis canescens, Carex elongata, Lycopus eu.rupaeus). Während sie sich nach Osten stärker mit Aegopodium überlappt, scheint sie nach Westen zu den reicheren Standorten hin recht scharf begrenzt. 
Die relativ nassen und basenarmen Standorte des Pnmo-Fraxinetum der Altmoränengebiete bedingen auch große Lücken bei den Ordnungs- und Klassen-Kennarren, wie die Tabelle zeigt. Unsere eigenen Aufnahmen passen sich hier gut ein. 

Andere Feuchtwälder im Untersuchungsgebiet 
Da über andere Wälder fe ucht-nasser Standorte tei lweise anderswo berichtet wird oder nur wenige Aufn~hmen vorli egen, so ll en hier einige kurze Hinweise genügen. I 

1. Carici elongatae-Ainerum \'1/. Koch 1926 
Diese Assoziation war früher sicher von den Feuchtwäldern am weitesten verbreitet. Sie kommt heute in vi elen, meist kleinen Restbeständen vor, oft mit stärkeren Degcnerationserscheinungen. 
Weitere Angaben finden sieb z.B. bei DIERSCHKE (1986), DÖRING (1987), WALTHER (1983) . Eine umfassendere Bearbeitung für Nordwestdeutschland ist in Vorbereitung (DÖRING). 

2. Vacc inio uliginosi-Pinetum Kleist 1929 
Der subkonrinentale Klimaeinschlag im Osten des UG macht sich u.a. im Vorkommen dieser östli chen Assoziation bemerkbar, in der Ledum palustre besonders bemerkenswert ist (s. WALTHER 1983). 

3. Stell ario-Alnerum glutinosae Lehm. 1957 
Auch diese vorwiegend im Mittelgebirgsraum verbreitete Asso ziation stellt eine Besonderheit für Nordwest-Deutsch land dar. LOHMEYER (1957) gibt nur drei Fundorte im Tiefland an, davon zwei im östl ichen N iedersachsen bei Soltau und BienenbütteL Im UG wurden größere Bestände in der wasserzügig- nassen, schmalen Talaue des Bornbaches gefunden. Im Gegensatz zum Prmw-Fraxinetum ist eine Strauchschicht kaum erkennbar. Bezeichnend ist neben Stellaria nemoru.m auch das Vorkommen von Chrysosplenium alternifolium, Carex remota und Rumcx sanguineus, d-ie im Prurw-Fraxinetum fast fehlen. Der Boden ist ein Naßgley mit dauernd hohem Grundwasserstand. 
Die folgende Aufnahme (HÜN ERS) gibt einen Eindruck di eser Assoziation: 

Deckung ß 95'1.,, Kr 85%, M 10"/., 

ß 5 Ainus glutinosa 

Kr 
Ch 2 Std laria ncmorum 

V lmpaticns noli- ta ngcrc 
Chrysosplcnium altcrnifolium 
C:ucx rcmota 
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Circaea lut ctiana 
Stachys sy lvatica 
Pl:tgiomnium und ulatum 

Übrige 
Poa trivia lis 
Filipcndub ulmaria 
Ranunculus rcpens 
Crcpis pal udosa 
Geum urbanum 
Gali um palustre 
Cardam ine amara 
Athyrium fi lix-fcmina 
Pol ygon um hydropiper 
Phalaris arundinacea 
Urtica dioica 
Valeriana officinalis agg. 

+ Fcstuca gig:mt ea 
+ Rumcx sanguineus 

0- K 
R:m uncul us fi caria 

+ Fraxinus excclsior 
+ Primula chn ior 

Vcronica hl·t.:c :lbun ~:l 
Pbgiomn ium aHi11 c 

+ Brachythcci um ru tabulu m 
+ ory lusn vclbna 
+ E.uon)'lnus curopaeus 
+ Eupatorium cannabinum 
+ Equ isctum sy lv:ni ctllli 
+ Eurh ynchium prac lon~um 
+ Galiun'l ap:lrinc: 
+ Lythrum :-:t! ic:tria 
+ Scutclbriagalcricul:un 

4. Erlcn-Sumpfwald . . .. . f .. 11 . deren syntaxonomische Stellung all g,e· An quellig;en Stellen wachsen klcmflaclug Sun
1
1P 'bva cNc

1
.' I 

0
'
0

t. t·,1··tt· ,,. 11 z 'riihri" sehr hohem , kl · A f A org ey 1s tec crm ,... " · " mein immer noch un ar tSt. u nmo d I d . : I A ·tc11 des Aluion ,,f11 t;,w ttC und k d G d stand urc 1 nnge n stc 1 t " kaum schwan cn cm run wasscr · I . dl' I . M ße 'Te ilweise ist ein Mosa ik sehr nasse r Ahw-Uimion in von On zu Ort untersc ude ICI
1em. Ia ·1· . · 1 ·M· f\stab einer Wa ld aufnahme Kl · fl" 1 1 an cn c as stc 1 a )C l m ·• · · · bis weniger nasse r etn st ac 1Cn vdor 1.d. A' . .. II o ft r "cht hnch. Sow ·it Pnt>Ju S ptrdu auf-. 1 f l"ß E tsprechen 1st 1e rt c n~a 1 c . ji 1. ntc l t au trennen a t . n II A b'ld ' t Cl·>~•soSfJicuium DfJfiOSIII n 111111 , 111'-

. d ' B .. d , Js Quc - us t un g mt ' / trttt, kann m an tesc cs tan e a · 
1 

· 
1
, . F· . · ,,,11111 stell en (s . Tabelle I, Suhvar. · d n // ' · 1 /1 noc 1 z um >Jmo- IIIXIII •· . · damrn e amara un re ta eprp 'Y a . I d ß . b 1 "S (clcl· Name vcrriit herctt s se rr1 ·n . I · ) 1 Q IJbe · "tC 1en es 0 1 n ac 1c. · Ü von Tbelyptens pa ustns · n uc 1 

c d k öo li ch wie fol gen lc Aufnahme (H -quelligen Charakter) ist eine so lche Zuor nung aum m " ' 
NERS) ze igt: 

ß 5 Ainus glut inosa 

St 1 Frnngub alnus 

Kr Alno- Uimion/Q ucrco-Fngctca 
3 Ranunculus ficar ia 
2 lmpaticns noli -tangcrl' . . 
2 Chrysosplcnium alt crmfolatm 

Pbgiomniumund Libtum 
+ Circaca \uu.:tiana 

Qucll~cigcr 
3 Carcbmine amac1 

Scirpus sy lvati cus . . . 
Chrysosp lcnium oppos111fohum 
Stcll:-~ria alsinc 
Pell in cpiphylla 

Übrige 
3 Fi lipcnd ub ulmaria 

Po:t triviali s 
Ranu nculu s rcp .. ~ n s 

Athyri um fi lix-fcmi na 
Eupatoriun'l c:t 1\11~hi num 

2 Unica dio ica 
irsi\11'11 p~lmarc 

Oryopa:l'is l:art husi:tna 
Eq uisl't um sy lv:lt ic ll tn 
Phalaris anmd in:\cca 
I-tumulus lu pulus 
Va leriana off ic in ali s :t~~· 
M yosot is palu ~a. ri :'l :tg~ . 

~· althn pnlu>tris 
+ Ga li um aparirll· 
+ Ga lium palu strc 
+ Equi1'1C IIIIll ;HVl"I ISC 

+ Eurll ynchiuan pr:tclon.,; um 
+ J uncus •.:ff usus 
+ Ly thru\1\ salicaria 
+ Mcntha acp1atica 
+ Pcucl'cbnum p:t lustrc 
1. Lophocolcn biol cll\nta 
-1 Phr inthccium dcnti,ui:Hum 
+ S~ l~nu rn clulc:un:tr:t 
+ Viob palust ri ~ 

Pb.,:.iomn i11m affine 

.. . f .. 1d . ·I · Strcetzer Mühl enbruch ~uf. Ahn !tchc Sump wa er tr~t cn :H IC 
1 tm E I .. 11 . clli ~;- < umpfi g,~r Standorte wurd~n be-Die S)'ntaxono misch cn Probl~m~.von ·i~ ~;~~:~ t(i ~~ ;~eq~ond~t:stcllun ~; fi-.hrte ihn ·1,ur Aufstd -retts von MÖLLER ( 1979) chskuucrt. D/ . .

1
.t:

0
{ ·

1
· ; \/uc/lt>ll .,futi11 osac), di e 1 1l erdm~s · · ~ · . · , cn 10 o 'l JO SI 'J 1 1 - c . Jun g c tncr ctg,ene n Assoz tatJ o n ( . in) sosp I 

1
1/G "II · ·I ft . u b e'l cichnen wiir~ . Wei tere Un-keine Kennarten besitz t und somtt nur ncu tra " s · csc ~c " '1. • 

tersuchungen hierz.u sind norwendig. 
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